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„Ich bin be-Geist-ert“  

ich bin Feuer und Flamme und brenne für meine Aufgabe, der ich mich jetzt schon seit 
einem guten Jahr hier in Ihrer Seelsorgeeinheit stellen darf. Man könnte auch sagen, 
ich bin be-Geist-ert. Umso passender ist es, dass ich während der Pfingstzeit den 
Leitartikel für den Pfarrbrief schreiben und ihn thematisch auch dem Heiligen Geist 
widmen kann. Wir alle wissen, dass unser Herr und Gott dreifaltig ist: Vater, Sohn und 
Heiliger Geist. Trotzdem droht der Heilige Geist, gerade während der Osterzeit, ein 
wenig in den Hintergrund zu geraten. Schließlich opferte der Herr, unser Vater, seinen 
Sohn, für die Sünden der Welt. Umso schöner ist es, dass dem Heiligen Geist nur 
kurze Zeit später ein ganzes Hochfest gewidmet wird. An Pfingsten steht dieser ganz im 
Zentrum. Die Apostelgeschichte erzählt von einem Brausen, das plötzlich vom Himmel 
herabkam und wie ein Sturm daher fuhr und das Haus, in dem die Jünger Jesu waren, 
erfüllte. Schließlich erscheint der Geist in Form von Feuerzungen, die sich auf jeden 
Einzelnen niedergelassen haben. Erfüllt vom Heiligen Geist begannen die Jünger 
fremde Sprachen zu sprechen. Doch wo und in welcher Form wirkt der Heilige Geist 
heutzutage? Schließlich atmet er doch in jedem von uns und das obwohl wir nicht jede 
Sprache dieser Welt verstehen, geschweige denn sprechen können. Das Wirken dieses 
Heiligen Geistes ist für uns oftmals nicht so einfach zu verstehen. Eine kleine 
Hilfestellung dazu habe ich in einem Gebetsbuch für Jugendliche in einem Text von 
Georg Schwikert gefunden: 

 
„Der Heilige Geist ist da, wenn Gutes geschieht:  
Wenn wir in großer Hektik ruhig werden können,  

wenn wir in der Hitze Kühlung finden,  
wenn wir durstig sind und trinken dürfen,  
wenn wir hungrig sind und satt werden,  

wenn wir traurig sind und getröstet werden,   
wenn jemand wieder den richtigen Weg findet,  

wenn einer, der mürrisch war, sich freut,  
wenn ein Einsamer nicht länger allein ist, wenn ein Kranker geheilt wird,  

wenn Menschen Schuld bekennen und einander verzeihen können,  
wenn wir spüren, dass uns jemand liebt.“ 

 

Ich bin mir sicher, diese Aufzählung, wo und wann der Heilige Geist in der heutigen Zeit 
wohnt und wirkt, könnte mit unzähligen weiteren Beispielen ergänzt werden. Und genau 
das ist der Punkt: Das Wirken des Heiligen Geistes ist und bleibt auch eine persönliche 
und ganz individuelle Sache. Ich lade Sie ein in der Zeit vor Pfingsten einmal darüber 
nachzudenken, in welchen Momenten Sie ihren ganz persönlichen Heiligen Geist 
spüren.     

                                   Ihre Carolin Mezger 
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Pfingstnovene – das Neuntagegebet zum Heiligen Geist 

Was macht uns Christen aus? Ein paar auswendig gelernte 
Bibelverse? Ab und an ein hastig daher gesprochenes 
Gebet? Der sonntägliche Gottesdienst? Möglicherweise 
auch unser Engagement in der Pfarrgemeinde? Oder 
vielleicht die Zugehörigkeit zur Kirche? 

All das kann man mit einem „Ja“ beantworten. Einem „Ja, 
auch“. Denn all das gehört zwar dazu, wenn man den 
christlichen Glauben lebt, aber der eigentliche Kern unseres 
Christ-Seins beschränkt sich nicht auf diese äußerlichen 
Formen. Jesus geht es um etwas ganz Anderes. Ihm geht 
es darum, dass wir eine gute Beziehung und Freundschaft 
zu ihm pflegen. Er will Anteil haben an dem, was wir sind, 

an dem, was wir tun und an unserem Leben. Er will unser Herz und unsere Liebe und er 
will bei uns sein. Nicht mehr und nicht weniger.  

Wie sehr die Nähe zu Christus Menschen verändert, zeigen uns die biblischen 
Geschichten. Da lesen wir von Menschen, deren Begegnung mit Jesus unglaubliche 
Auswirkungen auf ihr Leben hat. Die Menschen, die sich auf Jesus einlassen, ihm 
vertrauen und ihn „machen lassen“, sind nach einer Begegnung mit ihm nicht mehr 
dieselben.  

Unsere Begegnung mit Jesus mag anders sein, als die Begegnung der Menschen mit 
ihm damals. Jesus wird nicht leiblich vor uns stehen, mit uns reden oder uns berühren. 
Aber dennoch ist er da und wirkt in uns und durch uns. Dies geschieht durch den 
Heiligen Geist. Er ist das lebendige Versprechen Jesu, alle Tage bis ans Ende der Welt 
bei uns zu sein. Der Heilige Geist erfüllt uns mit der Gegenwart Gottes in all ihrer Fülle 
und Liebe. Das ist nicht immer leicht zu verstehen. Das heißt jedoch nicht, dass der 
Heilige Geist nicht die Wirklichkeit und Wirkmacht Gottes in unserem Leben ist und 
fähig ist, unser Leben zu verändern. 

Wenn wir, wie in dieser Novene, den Heiligen Geist bitten, in unser Leben zu kommen, 
in uns zu wirken und uns zu führen, wird sich vieles verändern. Vielleicht sind es große 
Momente, die sich auftun und in denen wir merken, wie nahe wir Jesus Christus sind 
und wie sehr er sich um uns sorgt. Möglicherweise ist es aber auch eine kontinuierliche 
Bewegung hin zu Jesus, die wir zunächst einmal gar nicht wahrnehmen, die sich aber 
im Laufe der Zeit zeigt. 

Diese Novene soll uns helfen, mit der Unterstützung und dem Beistand des Heiligen 
Geistes immer tiefer hinein zu wachsen in die Liebe zu Jesus Christus, der uns 
begegnen will und unser Leben zum Guten wenden will. 

Die Hefte zur Novene liegen Anfang Mai in den Kirchen aus.



 5 

Christi Himmelfahrt am 9. Mai 

Viele Jahre ist es mittlerweile Brauch, dass wir Christi Himmelfahrt in der 
Seelsorgeeinheit gemeinsam vor der Veranstaltungshalle in Büchenau feiern. Diese 
Open Air Messe haben viele gern mitgefeiert. Hierbei hat der Musikverein Büchenau 
uns technisch beim Aufbau und mit seiner Musik immer unterstützt wofür wir ihm 
dankbar sind. Aufgrund zurückgehender Helferzahlen ist ihm dies nun leider nicht mehr 
möglich. Der Pfarrgemeinderat und das Gemeindeteam Büchenau haben überlegt, wie 
das Fest zukünftig gefeiert werden soll. Allen war klar, dass es bei der gemeinsamen 
Eucharistiefeier in Büchenau bleiben soll. Allerdings wurde keine Möglichkeit gesehen, 
die Open Air Tradition weiterzuführen. So werden wir an Christi Himmelfahrt die 
gemeinsame Eucharistie in St. Bartholomäus feiern, die musikalisch gestaltet sein soll, 
und freuen uns, wenn auch hierzu weiterhin viele Mitfeiernde aus allen drei 
Pfarrgemeinden kommen.  

Pfingstvigil am 18. Mai 

Die Feier der Pfingstvigil – eines nächtlichen Gottesdienstes in der Nacht auf Pfingsten 
– wurde Ende des letzten Jahrhunderts erneuert. Im Mittelpunkt stehen wie in der 
Osternacht Lesungen, für die in der ruhigen Zeit des Wachens die richtige Stimmung 
und Aufnahmebereitschaft herrschen. Sie bringen das alttestamentliche Gegenbild zum 
pfingstlichen Sprachenwunder (Turmbau zu Babel), die Wurzeln des jüdischen 
Pfingstfestes (Bundesschluss) und zwei prophetische Verheißungen des Heiligen 
Geistes, von denen eine Petrus in seiner Pfingstpredigt zitiert, zu Gehör. Zuvor hatte 
das Entzünden des Lichtes die Bitte um den Heiligen Geist, die diese Feier bestimmt, 
konkret erleben lassen.  

Wir feiern wie in den vergangenen Jahren die Vorabendmesse zu Pfingsten in der Form 
der Pfingstvigil am Samstag, 18. Mai um 18 Uhr in St. Jakobus. 

Fronleichnamsfeier der Seelsorgeeinheit am 30. Mai 

Karlsdorf und Neuthard feiern schon seit einigen Jahren gemeinsam das 
Fronleichnamsfest – jährlich wechselnd in einem der Ortsteile. In diesem Jahr schließt 
sich nun erstmals Büchenau dieser Feier an, so dass diese Feier der Gegenwart Christi 
in der Eucharistie und des Bekenntnisses hierzu nun zu einer Feier der 
Seelsorgeeinheit wird. Für viele ist es nicht leicht, manche Tradition aufzugeben, 
andererseits ist es schön, wenn gerade die Feier der Eucharistie vereint und so auch zu 
einem wirklich festlichen Erlebnis für alle wird und so auch das Miteinander im Glauben 
stärkt. Lassen Sie uns an diesem Tag über die Ortsgrenzen hinweg gemeinsam Jesus 
Christus feiern und erleben, das der Glaube verbindet! 
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Wenn der Himmel wieder ruft – 72 h für eine bessere Welt 

Wie Sie sicherlich alle mitbekommen haben fand am 
Wochenende vom 18. bis 21. April die bundesweite Sozialaktion 
des BDKJs, die 72-Stunden Aktion, statt. Auch in unserer 
Seelsorgeeinheit gab es zahlreiche Kinder und Jugendliche, die 
sich mit ihrem Projekt für eine bessere Welt eingesetzt haben. 
In zwei verschiedenen Projektgruppen wurde in 72 Stunden die 
Welt ein kleines Stückchen besser gemacht. 

Die erste 
Projektgruppe, bestehend aus 
den Ministranten Karlsdorf, der 
KjG Neuthard und einem 
Vertreter der Ministranten 
Büchenau hat sich mit einem 
nachhaltigen Projekt beteiligt. 
Sie haben in diesen Stunden 30 

Nistkästen für verschiedene Vogelarten 
selbst gebaut und kreativ gestaltet. An 
dieser Stelle möchten wir uns auch 
herzlich bei allen Sponsoren bedanken, 
die die Kinder und Jugendlichen 
während der Aktion mit Material- und 
Lebensmittelspenden unterstützt haben. 

Namentlich erwähnt seien dabei die Firma Leicht, die uns sämtliches Holz nicht nur zur 
Verfügung gestellt, sondern die Holzelemente für uns auch noch vorgesägt haben, 
damit auch die jüngeren Teilnehmer direkt mit anpacken konnten. Ebenfalls herzlich 
bedanken wollen wir uns bei der Schreinerei Brunner, der Sparkasse Kraichgau und der 
Gärtnerei Geißler, die uns jeweils mit einer Geldspende unterstützten, die in Pinsel und 
Umweltlack zur Gestaltung der gebauten Nistkästen investiert werden konnten. Vielen 
Dank auch an Gertrud Heilig, die Metzgerei Baumgärtner sowie Getränke Stepper für 
das Spenden der Leckereien und Getränke. Ein weiteres Highlight war der Besuch 
unseres Dekans Lukas Glocker, der auch bei uns vorbei geschaut hat. 

Am Dienstag nach der Aktion wurden die gestalteten Nistkästen stolz an unseren 
Bürgermeister Sven Weigt übergeben. Der Bauhof wird passende Standorte für die 
tollen Nistkästen finden, auch hierfür vielen Dank!  
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Die zweite Aktionsgruppe unserer 
Seelsorgeeinheit war in diesen 72 Stunden 
ebenfalls sehr fleißig. Die KjG Bruchsal-
Büchenau ließ sich von dem eher bescheidenen 
Wetter nicht unterkriegen. Allen voran packten 
rund 20 Schüler der Grundschule Büchenau, 
bestens ausgestattet mit regenfester Kleidung, 
beim Bau ihres Schulgartens mit an. Vom 18. bis 
21. April haben sie gemeinsam an einem 
Hochbeet mit verschiedenen Kräutern, einem 

Barfußpfad sowie einem Rindenmulchweg gearbeitet. Ein toller Start für die Schulgarten 
AG der Grundschule Büchenau!  
Herzlichen Dank an die zahlreichen Unterstützer: Peter Kistenberger Betriebs GmbH 
(Holz), Konrad Schweikert GmbH & Co. KG (Baumaterialien), Heckert Gartencenter 
Bruchsal (Erde), Dr. med. Thomas Vollmer, Benz & Gunzenhäuser Partnerschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Marika Kramer (Ortsvorsteherin) sowie Ulli 
Hockenberger und Diakon Stefan Baumstark für die Verpflegung. 
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Max Josef Metzger - Ökumenischer Friedensvisionär 

geboren: 3. Februar 1887 in Schopfheim 
hingerichtet: 17. April 1944 im Zuchthaus 
Brandenburg-Görden. 
Der am 3. Februar 1887 im badischen 
Schopfheim geborene Max Josef Metzger, 
Priester der Erzdiözese Freiburg, gilt als 
Visionär, der sich entschieden für Völkerfrieden 
und Ökumene eingesetzt hat. 

Während seines Theologiestudiums in Freiburg 
i.Br. und in Fribourg/Schweiz eröffnete sich für 
ihn der sozial-caritative Bereich als 
Lebensaufgabe; vor allem den Alkoholismus 
bekämpfte er. Nach seiner Promotion 1910 schlägt Metzger trotz hervorragender 
Begabung eine wissenschaftliche Laufbahn aus und geht in den Seelsorgedienst nach 
Mannheim, Karlsruhe und Oberhausen. 

Seine Erfahrungen als Feldgeistlicher im Ersten Weltkrieg machen Max-Josef Metzger 
zu einem radikalen Pazifisten. Schon 1917 entwickelt er ein internationales religiöses 
Friedensprogramm, das von Papst Benedikt XV. mit großem Interesse aufgenommen 
wird. 

Max Josef Metzger gründet verschiedene Organisationen wie den "Friedensbund 
Deutscher Katholiken" oder 1917 in Graz das "Weltfriedenswerk vom Weißen Kreuz", 
aus dem die geistliche Gemeinschaft "Societas Christi Regis" entsteht. Dieses 
Christkönigs-Institut ist seit 1928 in Meitingen bei Augsburg angesiedelt. Außerdem 
geht die Bruderschaft "Una Sancta", die sich die Einheit der Christenheit zur Aufgabe 
nimmt, auf seine Initiative zurück. Zu Pfingsten 1939 wendet sich Metzger in einem 
Brief an alle evangelischen Pfarrer in Deutschland und lädt sie zum gemeinsamen 
brüderlichen Gespräch ein. 

Wegen seiner vielfältigen und öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten gerät Max Josef 
Metzger ins Visier der Gestapo. Wegen scharfer Kritik wird er bereits im Januar 1934 
für einige Tage und noch einmal im November 1939 für einen Monat inhaftiert. 
Metzgers ökumenische Friedensverbindungen zu Erzbischof Eidem von 
Uppsala/Schweden führen am 29. Juni 1943 zu seiner endgültigen Verhaftung, 
nachdem eine Agentin sein Memorandum zu den künftigen demokratischen Strukturen 
Deutschlands an die Geheime Staatspolizei weitergeleitet hat. 
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In einem 70-minütigen Schauprozess vor dem Volksgerichtshof unter Vorsitz seines 
Präsidenten Roland Freisler wird Max-Josef Metzger wegen "Hochverrat und 
Feindbegünstigung" als "allzeit ehrloser Volksverräter" verurteilt und nach acht Monaten 
in der Todeszelle am 17. April 1944 durch das Fallbeil hingerichtet. 

Noch in seinen letzten Briefen und Verlautbarungen aus dem Zuchthaus Brandenburg 
heraus schlägt der Pazifist ein ökumenisches Konzil der für die Einheit der Kirchen in 
Assisi vor. 

Obwohl der Unrechtsprozess gegen Max Josef Metzger schon 1956 erneut aufgerollt 
wird, dauert es bis zum 6. März 1997 ehe das Todesurteil durch das Landgericht Berlin 
aufgehoben wird. 

Seit dem 22. September 2016 erinnert ein Stolperstein vor dem Eingang der St. Joseph 
Kirche in Berlin-Wedding (Müllerstr. 161) an Max Josef Metzger. Er hatte hier bis zu 
seiner Verhaftung gelebt. 

Die päpstliche Kongregation für die Selig- und Heiligsprechungsverfahren hat einem 
Antrag von Erzbischof Robert Zollitsch stattgegeben, dass ein Seligsprechungsprozess 
eingeleitet werden kann. 

Chronologie des Seligsprechungsverfahrens: 

8. Mai 2006: Eröffnung des diözesanen Informativprozesses 

März 2014: Übermittlung der gesammelten Dokumente und Aussagen an die Selig- und 
Heiligsprechungskongregation (ca. 6000 Seiten) 

Sommer 2015: Nacherhebung über die Verehrung von Max Joseph Metzger und 
Übersendung der gesammelten Ergebnisse an Rom 

Februar 2019: Die sog. "Positio" über das Martyrium von Max Jospeh Metzger ist 
erstellt. Die Positio ist ein wichtiger Zwischenschritt im römischen 
Seligsprechungsverfahren. Sie fasst die gesammelten Dokumente zusammen, stellt sie 
in einen chronologischen Zusammenhang und ordnet sie ein. Die Positio ist die 
Grundlage für den weiteren Fortgang des Verfahrens. 

März 2024: Das Dikasterium für die Selig- und Heiligsprechungen im Vatikan macht den 
Weg frei für eine baldige Seligsprechung und erkennt die Ermordung des aus 
Schopfheim stammenden Priesters durch die Nationalsozialisten als Märtyrertod an. 

Quelle: Archiv / Erzbistum Freiburg 
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Aufruf zur Pfingstaktion Renovabis am 18./19. Mai 

Liebe Schwestern und Brüder,  

„Friede sei mit Euch“ – so grüßt der 
auferstandene Christus seine Jüngerinnen und 
Jünger. „Friede sei mit Dir“ – das wünschen wir 
uns auch als Gläubige gegenseitig im 
Gottesdienst. Denn Christus hat uns dazu 
berufen, in seiner Nachfolge zu Werkzeugen 
des Friedens zu werden. Unsere Gedanken 
und unser Handeln helfen mit, dass Friede in 
der Welt gedeiht. Das Leitwort der diesjährigen 
Solidaritätsaktion Renovabis bringt dies zum 
Ausdruck. Es lautet: „Damit Frieden wächst. DU 
machst den Unterschied“.  

Renovabis berichtet von mutmachenden 
Beispielen aus der Friedensarbeit seiner 
Projektpartner in Mittel- und Osteuropa: So 
setzt sich die katholische Kirche in Bosnien und 

Herzegowina, wo der vor 30 Jahren geführte Krieg bis heute nachwirkt, in vielfältiger 
Weise für Dialog und Versöhnung zwischen den Volksgruppen ein. In der Ukraine liegt 
ein Förderschwerpunkt von Renovabis auf der psychosozialen Begleitung von 
Kriegsopfern; damit wird schon jetzt auch die Basis für künftige Friedensbemühungen 
gelegt.  

Liebe Schwestern und Brüder, wie bitten Sie: Unterstützen Sie die Arbeit von 
Renovabis und seiner Partner durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei der 
Kollekte am Pfingstsonntag. Dafür danken wir Ihnen herzlich.  

Augsburg, den 22. Februar 2024 

 

Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
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Aufruf zur Katholikentagskollekte 2024 am 25./26. Mai 

Liebe Schwestern und Brüder!  

Vom 29. Mai bis 2. Juni 2024 findet in Erfurt der 103. Deutsche Katholikentag statt. Das 
Treffen steht in diesem Jahr unter dem Leitwort „Zukunft hat der Mensch des Friedens“ 
(Ps 37, 37). Das Psalmwort scheint passender denn je. Konfrontiert mit den 
andauernden Kriegen in der Ukraine, im Nahen Osten und an vielen anderen Orten ist 
der Ruf nach einem friedlichen Miteinander so drängend wie selten in der jüngeren 
Vergangenheit. Zugleich fordern uns die Krisen in unserem eigenen Land heraus. All 
dies lässt die Zukunft ungewiss erscheinen. Christinnen und Christen der 
mitteldeutschen Diaspora werden mit Gästen aus ganz Deutschland im gemeinsamen 
Diskutieren und Zuhören nach Wegen für eine gerechte und friedliche Zukunft suchen. 
In der Feier der Gottesdienste, in der Begegnung und im Hören auf das Wort Gottes 
wird der Katholikentag auch in diesem Jahr ein Fest des Glaubens und der 
gegenseitigen Stärkung.  

Zu Gast ist der Katholikentag in Erfurt. Hier erwartet Sie nicht nur die malerische 
Kulisse einer historisch bedeutsamen Stadt, es erwarten Sie vor allem die Menschen im 
Bistum Erfurt. Die Katholikinnen und Katholiken in Mitteldeutschland sind treue Zeugen 
des Evangeliums. Viele engagierten sich auch in Zeiten der Unterdrückung für eine 
gerechte Gesellschaft und verkündeten so die frohe Botschaft. Schließlich hatten viele 
Christinnen und Christen maßgeblich Anteil an der friedlichen Revolution vor fast genau 
35 Jahren. Zwar leben die Katholikinnen und Katholiken im Bistum heute in der 
Diaspora, sie sind dennoch engagierte und frohe Botschafterinnen und Botschafter 
unseres Glaubens.  

Liebe Schwestern und Brüder, manche von Ihnen werden die Teilnahme an diesem 
Fest des Glaubens bereits eingeplant haben. Doch auch wenn Sie persönlich nicht in 
Erfurt dabei sein können, bitten wir Sie herzlich um Ihre Unterstützung. Der 
Katholikentag ist ein sichtbarer Ausdruck der Verantwortung aller Katholikinnen und 
Katholiken für Kirche und Gesellschaft. Durch Ihr Gebet und Ihre Spende helfen Sie, 
dass der Katholikentag weit über die Grenzen Thüringens ein Zeugnis für unseren 
Glauben werden kann.  

Würzburg, den 20.11.2023 

Für das Erzbistum Freiburg 

Erzbischof Stephan Burger 
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Unsere Gottesdienste 
4. Mai bis 16. Juni 

St. Jakobus (Ka) 
 St. Sebastian (Ne) 
  St. Bartholomäus (Bü) 

SAMSTAG, 4. Mai Hl. Florian und hll. Märtyrer von Lorch 

17.30 Bü Beichtgelegenheit 

18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend  

SONNTAG, 5. Mai 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

9.00 Ka Eucharistiefeier 

10.30 Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit - Familiengottesdienst 
Anschl. Pfarrfest 

19.00 Ka Maiandacht mitgestaltet vom Kirchenchor (Baumstark) 

DIENSTAG, 7. Mai  

19.00 Bü Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen  

MITTWOCH, 8. Mai  

9.00 Ne Eucharistiefeier 

DONNERSTAG, 9. Mai CHRISTI HIMMELFAHRT 

10.00 Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit (Gemeinsame Feier der 
Seelsorgeeinheit) 

19.00 Ka Vesper - mitgestaltet vom Kirchenchor (Baumstark) 

FREITAG, 10. Mai  

19.00 Ne Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 11. Mai  

9.00 Ka Eucharistiefeier 

17.30 Ne Beichtgelegenheit 

18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend  
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SONNTAG, 12. Mai 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

9.00 Bü Eucharistiefeier  

10.00 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Antipascha 

10.30 Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit 

10.30 Ka TMH Kleiner Saal Kinderkirche 

18.00 Bü Taizé-Gebet 

19.00 Ne Maiandacht 

DIENSTAG, 14. Mai  

10.30 Bü Betreutes Wohnen Wort-Gottes-Feier (Baumstark) 

19.00 Bü Eucharistiefeier 

MITTWOCH, 15. Mai  

10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier 

DONNERSTAG, 16. Mai Hl. Johannes Nepomuk 

10.30 Ka Tagesoase Wort-Gottes-Feier (Baumstark) 

19.00 Ka Eucharistiefeier  

FREITAG, 17. Mai  

19.00 Ne Eucharistiefeier  

SAMSTAG, 18. Mai  

14.00 Ka Wort-Gottes-Feier anlässlich der Silbernen Hochzeit (Glocker) 

18.00 Ka Die Feier der Pfingstvigil - RENOVABIS-Kollekte 

SONNTAG, 19. Mai PFINGSTEN 

RENOVABIS-Kollekte 
9.00 Bü Eucharistiefeier 

10.30 Ka Haus Elisabeth Wort-Gottes-Feier (Ulrich Klein) 

10.45 Ne Festliche Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kirchenchor 

19.00 Ka Vesper - mitgestaltet von der Schola (Baumstark) 

19.00 Ne Vesper - Mitgestaltet von der Schola 

MONTAG, 20. Mai PFINGSTMONTAG 

9.00 Ne Eucharistiefeier 
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10.30 Bü Wort-Gottes-Feier (Aloysious) 

10.30 Ka Festliche Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit mitgestaltet vom 
Kirchenchor 

DIENSTAG, 21. Mai Hl. Christophorus Magallanes und Gefährten 

19.00 Bü Eucharistiefeier  

MITTWOCH, 22. Mai  

9.00 Ne Eucharistiefeier 

DONNERSTAG, 23. Mai  

19.00 Ka Eucharistiefeier  

FREITAG, 24. Mai  

17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet 

19.00 Ne Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 25. Mai Maria, Mutter der Kirche 

9.00 Ka Eucharistiefeier 

18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend 
- Kollekte für den Katholikentag 

SONNTAG, 26. Mai DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

Kollekte für den Katholikentag 
9.00 Ka Eucharistiefeier 

9.30 Ne Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Fest des hl. Alexander von 
Rom 

10.30 Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit  

11.45 Ka Tiersegnungsfeier beim Hundesportverein Karlsdorf-Neuthard 
(Baumstark) 

19.00 Ka Maiandacht 

DIENSTAG, 28. Mai  

19.00 Bü Eucharistiefeier - Seelenamt der Seelsorgeeinheit 

MITTWOCH, 29. Mai Hl. Paul VI. 

10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier 
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DONNERSTAG, 30. Mai HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - FRONLEICHNAM 

9.00 Ka Festliche Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit anschl. 
Fronleichnamsprozession - mitgestaltet von den Kirchenchören 
Karlsdorf-Neuthard und dem Musikverein Karlsdorf (Gemeinsame Feier 
der Seelsorgeeinheit) 

18.00 Bü Eucharistische Anbetung (Baumstark) 

19.00 Ka Vesper - mitgestaltet von der Schola 

19.00 Ne Eucharistische Anbetung (Münch) 

FREITAG, 31. Mai  

19.00 Ne Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 1. Juni Hl. Justin 

17.30 Bü Beichtgelegenheit (Bopp) 

18.00 Bü Eucharistiefeier am Vorabend (Bopp) 

SONNTAG, 2. Juni 9. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

9.00 Ne Eucharistiefeier (Bopp) 

10.00 Bü Evangelischer Gottesdienst (Ernst) 

10.30 Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit (Bopp) 

18.00 Ne Ökumenisches Friedensgebet 

DIENSTAG, 4. Juni  

19.00 Bü Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen (Bopp) 

MITTWOCH, 5. Juni Hl. Bonifatius 

9.00 Ne Eucharistiefeier (Bopp) 

DONNERSTAG, 6. Juni  

19.00 Ka Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen (Bopp) 
Anschl. Anbetung bis 20.15 Uhr (Fischer) 

FREITAG, 7. Juni Heiligstes Herz Jesu 

17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet 

19.00 Ne Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen (Bopp) 

SAMSTAG, 8. Juni Unbeflecktes Herz Mariä 

17.30 Ka Beichtgelegenheit (Bopp) 
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18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend (Bopp) 

SONNTAG, 9. Juni 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

9.00 Bü Eucharistiefeier  

10.00 Ka Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am Fest des hl. Nil, des 
Säulenstehers 

10.30 Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit mitgestaltet von Spirit&Voices 
anlässlich seines 25jährigen Bestehens 

10.30 Ka TMH Kleiner Saal Kinderkirche 

11.45 Ne Feier der Taufe  

DIENSTAG, 11. Juni Hl. Apostel Barnabas 

19.00 Bü Eucharistiefeier 

MITTWOCH, 12. Juni  

10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier 

DONNERSTAG, 13. Juni Hl. Antonius von Padua 

19.00 Ka Eucharistiefeier 

FREITAG, 14. Juni  

19.00 Ne Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 15. Juni Hl. Vitus (Veit) 

9.00 Ka Eucharistiefeier 

18.00 Ne Eucharistiefeier am Vorabend 

SONNTAG, 16. Juni 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

9.00 Ka Eucharistiefeier  

10.30 Ne Ökumenischer Gottesdienst zum Dorffest in der Bruchbühlhalle 
(Schowalter/Gedemer) 

10.30 Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit 

11.45 Bü Feier der Taufe  

18.00 Bü Taizé-Gebet 
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Rosenkranzgebet  
Karlsdorf: montags bis donnerstags 18.30 Uhr, ggf. 30 Min. vor der Abendmesse 
                             freitags 14-tägig im Wechsel:17.00 Uhr in St. Elisabeth,  
                                                                           18.30 Uhr in St. Jakobus 
Neuthard: täglich 18.30 Uhr, samstags 17.30 Uhr 
Büchenau: dienstags 18.30 Uhr 

Gottesdienste im ZDF 

Sonntag, 05.05. Herz Jesu, Bad Kissingen (katholisch) 
Sonntag, 12.05. Mainz (evangelisch) 
Sonntag, 19.05. St. Vincentius, Goch-Asperden (katholisch) 
Sonntag, 26.05. St. Marien (katholisch) 
Sonntag, 02.06. Ulm (evangelisch) 
Sonntag, 09.06. Herz Jesu, Mayen (katholisch) 
Sonntag, 16.09. Emberger Alm/Osttirol (evangelisch) 

Gebetsanliegen des Papstes  

im Mai: Wir beten, dass Ordensfrauen, Ordensmänner und Seminaristen auf ihrem 
Berufungsweg durch eine menschliche, pastorale, spirituelle und gemeinschaftliche 
Ausbildung wachsen, die sie zu glaubwürdigen Zeugen des Evangeliums macht. 

im Juni: Wir beten, dass Migranten, die vor Krieg oder Hunger fliehen und zu einer 
Reise voller Gefahren und Gewalt gezwungen sind, in ihren Aufnahmeländern 
Akzeptanz und neue Lebenschancen finden mögen. 

Tauftermine und Taufgespräche 

Juni 2024: 
Sonntag 09.06. 11.45 Uhr in St. Sebastian Neuthard 
Sonntag 16.06. 11.45Uhr in St. Bartholomäus Büchenau 
Sonntag 30.06. 10.30 Uhr in St. Jakobus Karlsdorf (in der Eucharistiefeier) 
Taufteam: Schäfer / Solowski:           Gespräch: 14.05./18.30 Uhr Pfarrheim Ne 
Pfr. Forneck:                          Gespräch: 23.05./20.15 Uhr Pfarrhaus Ka 
 

Juli 2024: 
Sonntag 07.07. 10.30 Uhr in St. Sebastian Neuthard (in der Eucharistiefeier)  
Sonntag 14.07. 11.45 Uhr in St. Bartholomäus Büchenau 
Sonntag 21.07. 11.45 Uhr in St. Jakobus Karlsdorf 
Taufteam: Fuchs / Baumgärtner:  Gespräch: 12.06./19.30 h Pfarrheim Ne 
Pfr. Forneck (Taufe am  07.07.):   Gespräch: 25.06./20.15 h Pfarrhaus Ka 
Diakon Baumstark (Taufen: 14.+ 21.07.):  Gespräch: 26.06./17.00 h Pfarrhaus Bü 

August 2024: 
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Sonntag 04.08. 11.45 Uhr in St. Sebastian Neuthard 
Sonntag 11.08. 11.45 Uhr in St. Jakobus Karlsdorf 
Sonntag 18.08. 10.30 Uhr in St. Bartholomäus Büchenau (in der Eucharistiefeier) 
Taufteam: Kummer / Klein:    Gespräch: 18.07./18.00 h Pfarrheim Ne 
Pfr. Forneck (Taufen: 11.+ 18.08.):  Gespräch: 06.08./20.15 h Pfarrhaus Ka 
Diakon Baumstark (Taufe: 04.08.):  Gespräch: 27.07./17.00 h Pfarrhaus Bü  
 
Bitte beachten: Für Taufen in Büchenau ist es aus Platzgründen am Taufbecken nur 
möglich mit zwei Familien die Taufe zu feiern. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung. 
Unabhängig von der Wohnpfarrei (Karlsdorf, Neuthard oder Büchenau) können Sie Ihr 
Kind in allen drei Kirchen unserer Seelsorgeeinheit taufen lassen. Bitte melden Sie Ihr 
Kind spätestens eine Woche vor dem ersten (Katecheten) Gespräch im Pfarrbüro an. 

Meldung von Todesfällen, Anmeldung zu Beerdigungen  
in unserer Seelsorgeeinheit 

Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte an das am jeweiligen Tag geöffnete Pfarrbüro. 
Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten, sowie die geschlossenen Zeiten 
finden Sie jeweils auf der letzten Seite. 
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SE Karlsdorf-Neuthard-Büchenau 

Durch die Taufe wurde in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen: 

Siehe Kirchenauslage 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Siehe Kirchenauslage 

Aus unserer Seelsorgeeinheit sind verstorben: 

Siehe Kirchenauslage 

Wallfahrt nach Walldürn   

Am Dienstag, den 18. Juni, findet die traditionelle 
Wallfahrt nach Walldürn statt.  
Alle Interessierten unserer Seelsorgeeinheit sind 
herzlich eingeladen. Pfr. Dr. Forneck und Diakon 
Baumstark werden uns begleiten.  
Abfahrt ist um 7.00 Uhr, beginnend im Pfarrheim St. 
Bernhard, danach Simon Heneka-Platz, 
anschließend Karlsdorf beim Kirchenparkplatz, 
schließlich beim Rathaus Karlsdorf.  
  9.30 Uhr Hochamt in der Wallfahrtskirche  

12.00 Uhr Mittagessen  

                                               14.00 Uhr Andacht zum Hl. Blut  

             16.30 Uhr Rückfahrt.  

Der Fahrpreis beträgt 20 € und ist bei der Anmeldung zu entrichten.  
Anmeldungen nehmen Anita und Helmut Bellm, Schulstraße 37, Tel. 41340 entgegen.   
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Erstkommunion 2024 

 
6. April in St. Sebastian 
Neuthard 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. April in St. Bartholomäus 

Büchenau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

20. April in St. Jakobus 

Karlsdorf 
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St. Jakobus Karlsdorf 

Fronleichnam in Karlsdorf 

In diesem Jahr feiern wir das Fronleichnamsfest mit anschließender Prozession am 
Donnerstag, 30. Mai gemeinsam mit Neuthard und Büchenau. Die Prozession führt 
entlang der bewährten Strecke: Kirche - Amalienstraße - Dettenheimer Straße - 
Saalbachstraße - Rathausstraße - Amalienstraße - Kirche. 
Für die Blumenteppiche und Altäre bitten wir um Blumenspenden und eine 
entsprechende Mitteilung an das Pfarramt, Tel. 41163. Das Gras, das uns von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt wird, kann am Mittwoch, 29. Mai, ab 13 Uhr bei der 
Schule in der Kohlfahrtstraße geholt und später zur Entsorgung dorthin gebracht 
werden.  

Der Kirche aufs Dach gestiegen  

Am 21. April nutzte der Stiftungsrat nach der 
Sonntagsmesse die Möglichkeit und bestieg mit der 
Bauleitung das Gerüst von St. Jakobus. Von oben 
(einige stiegen bis zur Höhe der Turmspitze des 
Dachreiters auf) boten sich einmalige Blicke auf 
Karlsdorf und das Umland. Zugleich konnte das 
Voranschreiten der Arbeiten hautnah besichtigt 
werden, versehen mit fachkundigen Kommentaren, 
die die Steinmetzarbeiten erläuterten und lebendig 
nahebrachten und zudem Bewunderung für dieses 
alte Handwerk weckten.  

Vor Ort wurden die 
Ausbesserungsarbeiten exem-
plarisch dargestellt, wie bei-
spielsweise Außenteile von 
beschädigten Steinen ausgelöst 
und ersetzt werden, die 
Vermörtelung der Fugen 
erneuert wird oder kleinere 
Schadstellen durch Vermörte-
lung ausgebessert werden.  



 23 

Ein Glücksfall ist es, dass alle drei Steinbrüche, aus 
denen die Originalsteine stammen, noch betrieben 
werden, so dass die ersetzenden Steine von dort 
bezogen werden können. 

Am Beispiel einer Säule konnte man sehen, wie 
deren leere Stelle auf 
die erneuerte, schon 
bereitliegende Säule 
wartet während die 
beschädigte zu Füßen 
ihres normalen Platzes 
liegt. Beeindruckend 
war, mit welcher 
Kunstfertigkeit auch in 

dieser sonst nicht zugängigen Höhe die Dekorationen 
gearbeitet wurden. 

Es ist geplant, je nach Fortschritt der Arbeiten und der damit verbundenen Versetzung 
des Gerüstes an die vordere Hälfte der Kirche, allen Interessierten mit Voranmeldung 
eine Besichtigung der Sanierungsarbeiten entweder im Rahmen des Straßenfestes 
oder des Tages des offenen Denkmals Anfang September zu ermöglichen.  

Missionskreis 

Das nächste Missionsfrühstück findet am Sonntag, 30. Juni statt. Bitte 
vormerken! 

 

Frauenforum Karlsdorf 

Maiandacht am Mittwoch, 22. Mai 

Am Mittwoch, 22. Mai, 19 Uhr, laden wir herzlich zu einer Maiandacht in den Vogelpark 
Karlsdorf ein. Vor der geschmückten Kapelle wollen wir die Gottesmutter Maria loben 
und ehren. 

Trost und Hilfe suchen Menschen in Not immer wieder bei Maria. In der momentan 
schwierigen Zeit bitten auch wir um ihren Beistand. 

Im katholischen Glauben ist sie die wichtigste Heilige. Der Wonnemonat Mai ist ihr ganz 
besonders gewidmet. 

Maria wird als Himmelskönigin, als erhabene und schönste Frau, als Jungfrau und 
Mutter Gottes verehrt. Mit Blumen und Kerzen ist die Marienstatue in vielen 
katholischen Kirchen besonders schön geschmückt. 
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Ausflug nach Tübingen am 26. Juni 

Das Frauenforum besucht am Mittwoch, 26. Juni, die Universitätsstadt Tübingen. 

Busabfahrt nach Bruchsal bei der Kirche um 8.02 Uhr, weitere Zustiege sind am 
Rathaus und Ostendstraße jeweils1 Minute später möglich. 

In Bruchsal geht es mit dem Zug über Stuttgart nach Tübingen. Die Stadt liegt im 
Herzen von Baden-Württemberg und besitzt eine der ältesten Universitäten Europas. 

Nach der Ankunft werden wir zuerst das Mittagessen einnehmen. 

Anschließend spazieren wir durch die malerische Altstadt und erleben enge Gassen, 
steile Treppen und imposante Fachwerkhäuser. Sehenswert sind das kunstvoll verzierte 
Rathaus mit der astronomischen Uhr, der Hölderlin-Turm, die Stiftskirche sowie das 
ehemalige Kornhaus. 

Wem der Stadtrundgang zu beschwerlich ist, kann im Schatten der 200 Jahre alten 
Platanen entlang des Neckars Ruhe und Erholung genießen. 

Nach einer verdienten Kaffeepause verlassen wir um 16.33 Uhr Tübingen und sind 
gegen 20.00 Uhr in Karlsdorf. 

Bei der Anmeldung sind die Fahrtkosten von 15 Euro zu entrichten. 

Die Gaststätte muss rechtzeitig gebucht werden, deshalb ist eine Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch, 15. Mai, bei Hannelore Klein, Tel. 42175, erforderlich. 

Das Frauenforum lädt herzlich zu diesem interessanten Ausflug ein. 

Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden: 

Marie-Claire Mirsch und Noah Riffel am 27. Juli um 14.00 Uhr in St. Jakobus, Karlsdorf. 
Julia Schlindwein und Yves Joshua Werling am 27. Juli um 16.00 Uhr in der Kapelle auf 
dem Michaelsberg, Untergrombach. 
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St. Sebastian Neuthard 

Partnerschaft Peru 

Die Perugruppe verabschiedet sich von Schorsch (Georg 
Kistner) 

 Unser treuer Initiator und Freund 
Schorsch ist nun beim lieben Gott 
und wir trauern um ihn. Er war 

immer auf dem Weg der Gerechtigkeit, des Friedens und 
der Bewahrung der Schöpfung. Diese Impulse, die von 
unserem damaligen Pfarrer und Freund Herbert 
Froehlich kamen, griff er auf und verfolgte sie in kleinen 
und größeren Schritten. Der Besuch von Erzbischof 
Helder Camara (1986) war für ihn spannend und herausfordernd, denn daraus 
resultierte durch die darauffolgende Freiburger Initiative sein Engagement für eine 
Partnerschaft mit Peru. Damals war er Vorsitzender des Pfarrgemeinderates. Er war 
immer mit Kopf, Hand und Herz dabei. Auch die erste Reise nach Yanaoca im Jahre 
1989 mit Herbert Froehlich, Marianne Allendorf und seinem Bruder Albert Kistner prägte 
ihn und seine Ehefrau Hilde. Immer neue Ideen und Gedanken, z.B. der Gedanke des 
Tauschringes setzte er führend und mit Herzblut hier in Neuthard und später zusammen 
mit Bruchsal um. Er nahm die Einladungen von Tauschringen in ganz Deutschland an 
und stellte dort vor Ort unsere Neutharder Idee als Modell vor. Der damalige Golfkrieg 
war der Anlass von pax christi zu Friedensgebeten hier vor Ort und im Umkreis. Hier 
beteiligte sich Schorsch intensiv und wusste um die Notwendigkeit der Friedensarbeit. 
In Neuthard nahm er sich der neu Zugezogenen an und half zur Integration in die 
Pfarrgemeinde. All diese Dienste hat er aktiv unterstützt, hatte stets ein offenes Haus, 
ein großes Herz und er liebte die Gemeinsamkeit. Er sang lange Jahre im Peru-
Singkreis mit. So behalten wir ihn gerne in Erinnerung und danken für all seine Energie, 
die er uns und vielen Menschen von Herzen geschenkt hat.  

 

St. Sebastian Neuthard  

Am 8. Mai um 14 Uhr findet für alle Seniorinnen und Senioren 
im Pfarrheim St. Bernhard der Vortrag mit Frau Mohr statt. Es wird gezeigt und erklärt, 
durch welche Maßnahmen und Übungen Sturzgefahr verhindert werden kann.  
Herzliche Einladung!  
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St. Bartholomäus Büchenau 

Fronleichnam 2024 in Büchenau. 

Leider hat das Interesse der Büchenauer am Hochfest „Fronleichnam“ in den letzten 
Jahren drastisch abgenommen. Eine Prozession mit 20-30 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern hat eher ein trauriges Bild 
abgegeben und stand nicht mehr im Verhältnis 
zum Aufwand. So hat das Gemeindeteam sich 
schweren Herzens von der bisherigen Lösung 
einer eigenen Fronleichnamsfeier am Sonntag 
nach Fronleichnam verabschiedet. Die 
Büchenauer sind stattdessen herzlich eingeladen, 
an der nunmehr zentralen Fronleichnams-feier der 
Seelsorgeeinheit, die in diesem Jahr in Karlsdorf 
stattfindet, teilzunehmen und dort Gemeinschaft 
zu erleben im Bekenntnis zu Jesus Christus, der in 
der Eucharistie gegenwärtig ist und das Zentrum 
unseres Glaubens bildet.  

Um aber den Fronleichnamstag in Büchenau nicht ganz zu übergehen bietet Diakon 
Stefan Baumstark eine Eucharistische Andacht an, die versuchsweise kinder- und 
familiengerecht gestaltet werden soll. Direkt am Fronleichnamstag 30. Mai um 18 Uhr in 
St. Bartholomäus, Büchenau. Fronleichnam verständlich gerade für die Jüngsten 
unserer Gemeinde.  

Wir planen das Pfarrfest 

Am 23. Juni feiern wir unser Pfarrfest. Damit das Fest gelingt, freuen wir uns, wenn Sie 
sich diesen Termin vormerken. Wer mithelfen will, dass sich unsere Gäste wohlfühlen, 
ist herzlich eingeladen, einen Dienst für die Gemeinde beim Pfarrfest zu übernehmen. 
Freiwillige, die auch nur eine Stunde unterstützen, sind herzlich willkommen. Nehmen 
Sie Kontakt mit dem Pfarrbüro auf. Auch Kuchenspenden werden freudig begrüßt. 
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Gemeinschaft 60 plus/minus  

Zu unserem nächsten Treffen am 15. Mai um 14.30 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Bartholomäus laden wir Sie alle sehr herzlich ein. 
Diesmal geht es um: 

„Frauen und Männer“ – ein immer wieder interessantes Thema, über 
das Sie in Ihrem Leben bestimmt schon einmal nachgedacht, sich 
amüsiert oder gar gestolpert sind. 

Mit lustigen oder auch nachdenklichen Texten verschiedener Autoren, vorgetragen von 
Helga Jannakos - der Vorsitzenden des Seniorenrates der Stadt Bruchsal - und mit 
musikalischer Begleitung von Doris Hach werden Sie so manche Stelle zum 
Schmunzeln, Lachen und auch Nachdenken finden über das, was Sie vielleicht schon 
immer wussten oder ahnten. Freuen Sie sich auf einen sehr unterhaltsamen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen und diversen Kaltgetränken. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und über alle Gäste, egal ob sie schon des Öfteren 
dabei waren oder eben mal ganz neu erleben möchten, wie es Ihnen in gemütlicher 
Runde bei uns gefällt. 

Ihr Team Angelika Riffel, Stefanie Suchy-Bux, Marika Kramer 

Vorankündigung: 

Am Mittwoch, den 19. Juni um 14.30 Uhr stellt sich die neue Leitung des DRK und der 
Notfallhilfe des DRK Büchenau vor und wird uns über wichtige und lebensrettende 
Maßnahmen aufklären, z.B. wann rufe ich den Notarzt an? Was sind alamierende 
Anzeichen und was kann ich selbst tun? 

Auch dazu laden wir Sie alle jetzt schon herzlich ein. 

Ihr Organisationsteam 

Marika Kramer Stefanie Suchy-Bux         Angelika Riffel 
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Röm-Kath. Seelsorgeeinheit Karlsdorf-Neuthard-Büchenau 

Thomas-Morus-Str. 1    76689 Karlsdorf-Neuthard            www.karlsdorf-neuthard-buechenau.de 

Leitender Pfarrer:       Pfr. Dr. Torsten-Chr. Forneck  - Tel. (07251)   366 16 09 
 E-Mail:  Pfarrer.Forneck@kanebue.de 

Pfarrer Forneck ist vom 01.bis 08.Juni auf Gemeindefahrt. 

Diakon: Stefan Baumstark   - Tel. (07257)     903 934 
 E-Mail:  Diakon.Baumstark@kanebue.de 

Diakon Baumstark ist vom 21. bis 24. Mai und vom 10. bis 13. Juni in Urlaub. 

Pastorale Mitarbeiterin: Carolin Mezger   - Tel. (07251)        40462 
 E-Mail:  Carolin.Mezger@kanebue.de 
 

Carolin Mezger ist vom 13. bis 15. Mai zur Fortbildung und vom 13. bis 17. Juni in Urlaub. 

Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus Karlsdorf 
Thomas-Morus-Str. 1, 76689 Karlsdorf-Neuthard 

Pfarrbüro Karlsdorf Sekretärinnen Alexandra Huber und Sandra Schönecker 
Tel. (07251)   4 11 63         Öffnungszeiten: Montag       9.00 - 11.00 Uhr 
Fax (07251) 34 82 95       15.00 - 16.00 Uhr 
E-Mail: Pfarrbuero.Karlsdorf@kanebue.de Dienstag         9.00 - 10.00 Uhr 
  Donnerstag    16.30 - 18.00 Uhr 
  Freitag      9.00 - 11.00 Uhr 

Das Pfarrbüro Karlsdorf ist vom 21. bis 27. und 31.Mai geschlossen.  

Kath. Pfarrgemeinde St. Sebastian Neuthard 
Kirchstr. 65, 76689 Karlsdorf-Neuthard 

Pfarrbüro Neuthard Sekretärin Kathrin Damm 
Tel. (07251) 4 11 27 Öffnungszeiten:        Dienstag        09.00 - 11.00 Uhr 
Fax (07251) 4 13 31         Donnerstag     11.00 - 12.00 Uhr 
E-Mail: Pfarrbuero.Neuthard@kanebue.de       16.30 - 18.00 Uhr   

Das Pfarrbüro Neuthard ist vom 17. bis 24. Mai sowie am 11. Juni geschlossen.  

Kath. Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Büchenau 
Gustav-Laforsch-Str. 80, 76646 Br.-Büchenau 

Pfarrbüro Büchenau Sekretärin Sandra Schönecker 
Tel. (07257) 60 39    Öffnungszeiten: Dienstag      8.30 - 11.00 Uhr 
Fax (07257) 90 39 33      Mittwoch      8.30 - 11.00 Uhr 
E-Mail: Pfarrbuero.Buechenau@kanebue.de        Donnerstag    16.30 - 18.00 Uhr 

Das Pfarrbüro Büchenau ist vom 07. bis 09. und 16. sowie vom 28.-30 Mai geschlossen.  
 

Gemeinsame Bankverbindung für die Kirchengemeinde Karlsdorf-Neuthard-Büchenau:  Sparkasse 
Kraichgau  (SWIFT-BIC: BRUSDE66XXX)  IBAN Nr. DE89 6635 0036 0007 0824 23. 

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief 05/24 (15.06.-28.07.) ist am 4. Juni, 12 Uhr. 
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